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Basejumper in Italien
tödlich verunglückt
WIEN, TRIENT. Ein in Wien
lebender Basejumper ist am
Montag nach einem Sprung
vom Berg Brento im nord-
italienischen Trentino ums
Leben gekommen. Der 44-
Jährige befand sich in Be-
gleitung eines Freundes, der
den Sprung filmte, als er
vermutlich die Kontrolle
verlor und gegen eine Fels-
wand prallte.

Diebe schleppten Tresor
über Skipiste zu Pkw
INNSBRUCK. Zwei Männer
(47, 50) sind in der Nacht auf
Sonntag in ein Gastlokal in
Fieberbrunn eingebrochen,
haben einen Tresor aus der
Verankerung gerissen und
diesen über eine angrenzen-
de Skipiste zu einem Pkw
geschleppt. Daraufhin ver-
luden sie den Tresor und
flüchteten. Das Duo wurde
im Salzburger Pinzgau an-
gehalten und festgenom-
men.

Skifahrer bei Sturz ums
Leben gekommen 
INNSBRUCK. Ein Skifahrer
(22) ist am Samstag im Ski-
gebiet Hochzillertal-Kalten-
bach bei einem Sturz über
steiles Gelände tödlich ver-
unglückt. Der Deutsche ge-
riet aus ungeklärter Ursache
über den Rand der schwar-
zen Piste Nr. 1 und kam rund
20 Meter unterhalb der Piste
in einem Waldstück zu lie-
gen. 

I
n den vergangenen Jahren
wurde die Asiatische Tiger-
mücke (Aedes albopictus) im-

mer häufiger in Europa ent-
deckt. Die Überträger zahlrei-
cher Virusinfektionen haben
mittlerweile aber auch ein für
ihre Bekämpfung ausgespro-
chen unangenehmes Merkmal
entwickelt. Sie werden resistent
gegen wirksame Pyrethroid-In-
sektizide, wie jetzt eine europa-
weite Studie belegt hat.

„Mit der weltweiten Ausbrei-
tung der Tigermücke steigt die
Zahl autochthoner (nicht einge-
schleppter; Anm.) Fälle exoti-
scher Arbovirus-Erkrankungen
wie Denguefieber oder Chikun-
gunya in gemäßigten Klimazo-
nen“, schrieben Verena Pichler
von der Sapienza Universität in
Rom und ihre Co-Autoren, unter
ihnen Jeremy Bouyer vom Labor
für Insektenschädlingsbekämp-
fung der FAO und der IAEO in

Wien. Auch Gelbfieber- und
West-Nil-Fieber-Erreger werden
durch Aedes albopictus-Stiche
weiter verbreitet, diskutiert
wird das zudem für das Zika-Vi-
rus. 

Bereits 2022 war das Vorkom-
men der Asiatischen Tigermü-
cke in 23 Bezirken in Österreich
registriert worden. Im Jahr 2024
waren es schon 29 Bezirke. Ein
besonders betroffenes Gebiet
dürfte der Großraum Graz sein,
und auch in Wien und Linz und
in den entsprechenden Regio-
nen überwintern die Insekten,
was die Etablierung einer Popu-
lation belegt. 

Die Stadt Graz versucht bei-
spielsweise, die Tigermücken-
plage durch ein österreichweit
einzigartiges Projekt einzudäm-
men und setzt dabei auf Rönt-
genstrahlen und unfruchtbar
gemachte Artgenossen. 

Doch um das Aufkommen der

Stechmücken zu dämpfen, muss
bei Bedarf auch zu Insektiziden
gegriffen werden. Die Wissen-
schafter schreiben: „In Europa
sind Pyrethroide die einzigen
zur Bekämpfung adulter Stech-
mücken zugelassenen Insekti-
zide und daher entscheidend für
die Eindämmung der Arbovirus-
Übertragung.“

Aus dem Fernen Osten wurden
längst Resistenzen gegen die
Pyrethroide gemeldet. Sie gehen
auf Mutationen im Erbgut der
Stechmücken zurück, wodurch
die Wirkung der Insektizide an
Natriumkanälen ihrer Zellen
blockiert wird. Die Wissenschaf-
ter testeten daher Tigermücken
im europäischen Raum.

Für die Untersuchung wurden
Feldproben von Eiern, Larven
und adulten Exemplaren in 19
Ländern und Regionen gesam-
melt. Die Ergebnisse sprechen -

noch - für ein relativ seltenes
Vorkommen von Pyrethroid-re-
sistenten Tigermücken in Euro-
pa. Allerdings gibt es dafür ech-
te Hotspots. Am häufigsten wa-
ren problematische Mutationen
in Zypern und in Griechenland.
Auch das zweite Pyrethroid-Re-
sistenzgen, nach dem gesucht
wurde, fand sich in Europa. 

„Obwohl die Ausbreitung der
Pyrethroid-Resistenz unsere Fä-
higkeit bedroht, die Übertra-
gung exotischer Arboviren
durch Aedes albopictus schnell
und effektiv zu unterbrechen,
ist über das Ausmaß dieses Pro-
blems in Europa wenig be-
kannt“, fassten die Wissen-
schafter ihre Ergebnisse zusam-
men. Zwar schienen die gesuch-
ten Knockdown-Mutationen,
welche die Resistenzen vermit-
teln, noch selten zu sein, es gebe
aber ebendiese Hotspots in Eu-
ropa.

Die Tigermücke ist Über-
träger von Virusinfektionen

APA/CENTERS FOR DISEASE CONTROLResistente
Tigermücke auf
dem Vormarsch

Erstmals fand eine europaweite Untersuchung
statt, die eine Unempfindlichkeit der Mücke

gegen Pyrethroid-Insektizide ergab. 

Kleine Zeitung

Dienstag, 6. Jänner 202610 | Österreich

I
n schneearmen Zeiten wie
diesen kommt den Beschnei-

ungsanlagen existenzielle Be-
deutung zu. Im Skigebiet Drei-
ländereck sorgt Betriebsleiter
Steven Shea (26) für den nöti-
gen Schnee. „Ohne die Kano-
nen hätten wir heuer den Ski-
betrieb gar nicht starten kön-
nen“, sagt er. Das hätte kata-
strophale Folgen gehabt. Denn
nach einem anderthalbjähri-
gen Stillstand hat das Dreilän-
dereck erst heuer wieder den
Betrieb aufgenommen. 

Am Dreiländereck sind 63
Geräte im Einsatz. Um das Pis-
tennetz benützbar zu erhal-
ten, werden jährlich rund
120.000 Kubikmeter Schnee
produziert. Das Wasser dafür
wird in einem Speicherteich
gesammelt. Denn der „techni-
sche Schnee“, wie ihn die Seil-
bahner nennen, darf laut Ge-
setz nur aus Wasser und
Druckluft erzeugt werden.
Shea: „Die Zuleitungen an den
Standorten der Kanonen müs-
sen regelmäßig geleert wer-
den, damit sie nicht einfrieren.
Das Verteilernetz liegt in einer
Tiefe von 1,5 Meter, wo Frost
nicht gefährlich wird.“

Das Beschneien ist Gefühls-
arbeit, wie Shea aus der Praxis
weiß: „Man darf erst bei be-
stimmten Voraussetzungen,
was die Temperatur und die
Luftfeuchtigkeit betrifft, zu
beschneien beginnen. Wenn
sich wegen zu hoher Tempera-
tur keine Schneekristalle bil-
den, vereisen im entsprechen-
den Bereich die Pisten.“ Da ge-
he es oft um Minuten.

Obwohl sein Name nicht da-
rauf hinweist, ist Shea in Vil-
lach geboren. Vater Michael
Shea gehörte 95/96 zum Team
des VSV. Nach der Karriere ist

Shea in Kärnten geblieben. „Er
besucht uns fast jeden Tag im
Skigebiet“, berichtet Sohn Ste-
ven. Dieser hat eine Lehre als
Maschinenbauer samt Meis-
terprüfung absolviert und sich
das technische Know-how für
den Seilbahnbetrieb auf der
Gerlitzen angeeignet. 

Der Arbeitstag startet um 7
Uhr mit einer Kontrollfahrt. 20
Profis kümmern sich um das
Wohl der Skigäste. Positive
Rückmeldungen zu den Bedin-
gungen gibt es zuhauf, denn
der Betriebsleiter kennt, „die
meisten Gäste beim Namen“.
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Er lässt es schneien

Steven Shea ist Herr über 63 Schnee-Erzeugungs-Geräte BENEDIKT

Steven Shea (26) ist am Dreiländereck für die Beschneiung der Pisten
verantwortlich. Das Skigebiet hat den Betrieb heuer wieder aufgenommen.

Von Robert Benedikt 
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Bauernregel
„Ist bis Dreikönigstag kein Winter, 

so kommt auch keiner mehr dahinter.“

Namenstage
Karoline, Kaspar, Melchior, 

Balthasar

Biowetter
Besonders Rheumatiker und 

Herz-Kreislauf-Patienten sollten 

sich schonen.

Gestern in Klagenfurt:
7 Uhr: heiter, –7,7°

12 Uhr: st. bewölkt, –3,7°

Wasserstand Drau: Dellach,

gestern/vorgestern: 3/3 cm

Vorgestern in Klagenfurt:
Tiefstwert: –7,5 Grad

Höchstwert: 3,1 Grad

Abweichung vom Tagesmittel der

Lufttemperatur: etwa 1,5 Grad zu kalt
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Europawetter
Eine Tiefdruckzone, die 

sich vom Mittelmeer bis 

zum Schwarzen Meer 

erstreckt, sorgt am Balkan 

für winterliches Wetter mit 

kräftigem Schneefall und 

gefrierendem Regen.

Mondkalender
Löwe: Ihre Kondition ist jetzt 

sehr gut, auch ein Saunatag 

kann Körper und Kreislauf 

zusätzlich stärken.

10. 1. 18. 1. 26. 1. 1. 2.

Österreich-Wetter
An der Alpennordseite zeigt sich 

die Sonne, meist überwiegen 

aber die Wolken. Im Südosten 

und gegen Abend auch ganz im 

Westen fällt etwas Schnee.
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Besonders in der Tauernregion zeigt sich 

anfangs noch die Sonne. Tagsüber zieht 

es von Südosten her zu, von den 

Karawanken bis zu den Lavanttaler Alpen 

schneit es zeitweise leicht.

5-Tage-Prognose

MI DO FR SA SO

–7/–2° –11/0° –9/–1° –3/3° –9/4°

Athen 13/19/16° heiter

Berlin –5/–2/–2° bedeckt

Laibach –3/–3/–3° Schnee

London –3/3/2° wolkig

Mallorca 7/11/8° wolkig

Paris –2/2/0° heiter

Rom 8/9/7° Regen

Triest 2/3/1° Schnee

Udine 1/4/1° bedeckt

Venedig 2/4/3° Regen

Sonne

heute 7.46 16.30

morgen 7.46 16.31

Mond

heute 20.21 9.53

morgen 21.35 10.12
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